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Für die Bemessung der Stickstoffgabe im Frühjahr ist der Nmin-Bodengehalt zu berücksich-
tigen. Eine planmäßige Bodenprobenahme war bis jetzt aufgrund der Bodenverhältnisse 
noch nicht im ausreichenden Umfang möglich. Daher können repräsentative Richtwerte noch 
nicht abgeleitet werden. Untersuchungen von Testflächen erlauben jedoch erste Aussagen.  
Die Proben wurden von 29 Flächen mit den angebauten Kulturarten Wintergerste und Win-
terraps gewonnen. Die Abbildung 1 zeigt die Nmin-Gehalte in den drei Tiefenstufen, grup-
piert nach der Bodengruppe. Sobald weitere Beprobungen durchgeführt wurden und Unter-
suchungsdaten aus den zertifizierten Laboren vorliegen, werden die Richtwerte präzisiert. 
 

 
Abbildung 1 Nmin-Gehalte 
 
Die Ergebnisse streuen stark durch Vorfrucht und Bewirtschaftungsform. Im Mittel enthalten 
die schwach lehmigen Sande 49 kg, die stark lehmigen Sande 41 kg und die Lehme/Schluff-
lehme 56 kg Nmin als Summe 0 - 90 cm. In der Bodenschicht 60-90 cm ist tendenziell eher 
wenig Nmin zu finden. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Nmin-Gehalte für die Bodengruppen 3 und 4 etwa um  
10 kg geringer, für die Bodengruppe 2 bewegen sie sich im Mittel auf ähnlichem Niveau. 
Die Einzelergebnisse sind der folgenden Tabelle zu entnehmen. 
 
Für die Ableitung des Düngebedarfs auf Grundlage eigener Bodenuntersuchungen oder der 
Richtwerte kann das SBA-Programm der LLFG genutzt werden. Es kann unter Acker- und 
Pflanzenbau, Pflanzenernährung und Düngung, Programm-Download heruntergeladen wer-
den. 
 
 
 



 
Tabelle1 : Nmin-Gehalte beprobter Testflächen der LLFG (7. und 8. KW 2010) 
 

 


